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Gedanken zu Römer 12,12   

„Seid fröhlich in Hoffnung.“
Katastrophenmeldungen  haben  Hochkon-
junktur:  Überschwemmungen  in  Sibirien,
Waldbrände  im Amazonas,  zerstörerische
Monsunregen  in  Indien  und  die
Trockenheit  der  letzten  beiden  Jahre  in
Deutschland;    Kriegsgefahr    im     Nahen

Luisa Neubauer löste mit ihrem engagier-

ten Statement im Gespräch mit Dr. Eckart

von Hirschhausen vor mehreren Tausend

Zuhörern stehende Ovationen aus.

Osten  und  schwelende  Wirtschaftskriege
rund  um  den  Globus,  Armutsschere  und
Wohnungsknappheit, dazu  hitzig  geführte

Luisa Neubauer: 

„Kirchen die Task-Force für Hoffnung.“

Diskussionen um Diesel- und E-Autos, um
Fleischkonsum  und  Plastikmüll,  um  die
Ökobilanz  von  Flugreisen  und  unseren
Lebensstil  ganz  allgemein  –  es  ist  schier
zum  Verzweifeln,  die  Situation  scheint
hoffnungslos. 

Dagegen nahm auf dem Ev. Kirchentag in
Dortmund  Luisa  Neubauer,  einst
Konfirmandin  in  Hamburg  und  nun  als

Studentin in Göttingen der deutsche Kopf
von „Fridays for future“, die Kirchen in die
Pflicht: „Wozu sollte man Hoffnung haben,

wenn selbst die letzten Experten sagen, es

sieht alles düster aus.  Und jetzt  sind wir

hier  bei  den  Experten  für  Hoffnung,  bei

der Task force (der Einsatztruppe, d.R.) für

Hoffnung,  das  sind  die  Kirchen,  die  die

Menschen im Herzen berühren.“

Hoffnung vermitteln Aufgabe von Kirche

Ja, dass ist genau die Aufgabe der Kirchen:
Menschen  ermutigen,  ihnen  Hoffnung
machen,  keine  falsche  Hoffnungen,  aber
Hoffnung  darauf,  dass  sich  die  Welt
verändern  lässt,  wenn sich die  Menschen
von dem Gott im Herzen berühren lassen,
der  die  Welt  geschaffen  hat,  der  die
Menschen liebt und in dessen Händen ihr
Ergehen  liegt.  Und  diese  Hoffnung  soll
eine  fröhliche  Hoffnung  sein,  die
ausstrahlt, dass wir von Gott befreit sind zu
verantwortungsvollem Tun!

„Was für ein Vertrauen“

„Was für  ein  Vertrauen“  stand als  Motto
über dem Kirchentag. Unser Vertrauen auf
Gott,  unser  Glaube  an  Gott  ist  unsere
Stärke gerade in Krisenzeiten. 

Eckart von Hirschhausen:

„Glauben ist eine erneuerbare Energie“

Neben  Neubauer  stehend  sagt  der
Kabarettist Eckart von Hirschhausen dazu
passend  und  pointiert:  „Glauben  ist  eine

erneuerbare  Energie,  und  deshalb  komm

ich  immer  wieder  gern  auf  den

Kirchentag.“

Da fällt es mir leicht, fröhlich in Hoffnung
zu  sein  und  ich  hoffe,  dass  viele  sich
anstecken  lassen,  mitzumachen  um  die
Welt zum Guten zu verbessern.

                           Pfarrer Fridtjof Amling ■
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Liebe Leser!
Ein Höhepunkt im Sommer war für unsere
Gemeinde   die  Seniorenfahrt  im  Juli  mit

Titelbild: Seniorenfahrt

fast 80  Teilnehmern, (s. Titelbild u. S. 17).
Zudem fiel eine positive Überraschung in
diese Zeit: Nach Eingang mehrerer großer
Spenden  und  der  Kollekte  des  ökumeni-
schen  Gottesdienstes  beim  Schützenfest
haben  wir  das  Ziel  der  Finanzierung  des
Kirchumbaus erreicht! Über 72.000 € sind
in  den  letzten  gut  zweieinhalb Jahren zu-

Kirchumbau dank 72.000 € Spenden 

zusammengekommen – ein großer Dank an
alle, die dazu auf ganz verschiedene Weise
beigetragen haben! Dieser Dank bestimmte
auch schon den Gottesdienst beim Gemein-
defest (s. S. 10f).

Über 30 neue Konfis

Mit  einem  Begrüßungsgottesdienst  Ende
August hat die Konfirmandenzeit für über
30 Mädchen und Jungs begonnen (s. S. 8).

Frauengottesdienst am 14.9.

Auf einige Höhepunkte der nächsten Mo-
nate will ich an dieser Stelle aufmerksam
machen: Am Samstag, dem 14. September,
wird um 17 Uhr der nächste Frauengottes-
dienst in unserer Kirche gefeiert (s. S. 13). 

Friedhofsaktion am 21.9.

Am Samstag,  dem 21.  September,  von  9
Uhr bis  12 Uhr  sind alle  Friedhofsnutzer
aufgerufen, sich an der nächsten Verschö-
nerungsaktion für unseren Friedhof zu be-
teiligen. (s. S. 18). 

Internationaler Grillabend am 25.9.

Am Mittwoch, dem 25. September, ist der
nächste Internationale Grillabend (s.S. 19).

Reformationsfest am 31. Oktober

Am Donnerstag,  dem 31.  Oktober,  feiern
wir unser Reformationsfest, beginnend mit

einem  Gottesdienst  um  14.30  Uhr.  Dem
schließt sich ein Empfang an (s. S. 5).

Ök. Beginn des Kirchenjahres am 30.11.

Anlässlich des Beginns des neuen Kirchen-
jahres am 1. Advent feiern wir auch in die-
sem Jahr am Vorabend – Samstag, dem 30.
November  –  um 18  Uhr  einen  ökumeni-
schen Gottesdienst, diesmal in unserer Ev.
Trinitatiskirche (s. S. 5).

Einladung zum Gottesdienstbesuch!

Unsere  Gottesdienstübersicht  finden  Sie
wie  gewohnt  auf  Seite  4  und  ich  würde
mich freuen, Sie bei vielen Gottesdiensten
in unserer hellen und freundlichen Kirche
und  bei  den  Veranstaltungen  unserer  Ge-
meinde begrüßen zu dürfen. 

Gesprächsangebot für Kritik und Ärger ...

Wer jenseits  aller  Angebote ein Gespräch
wünscht oder Anregungen, Kritik und Är-
ger loswerden möchte, wende sich bitte an
mich. Auch wer mit dem Gedanken spielt,
aus   der   Kirche  auszutreten,  ist  herzlich

… auch bei Kirchenaustrittsgedanken!
 

zum Gespräch eingeladen! Denn bei den –
glücklicherweise bis jetzt wenigen – Aus-
trittsmitteilungen  aus  dem  Rathaus  be-
schleicht mich immer ein Gefühl der Be-
troffenheit  und  ich  frage  mich:  Warum?
Soweit  ich  es  schaffe,   frage  ich  –  ohne
Vorwurf, aber aus Interesse – bei Besuchen
nach den Gründen.

Ich  wünsche  Ihnen  gute  Gedanken  und
Gottes Segen für den Herbst!

Ihr    

Pfarrer Fridtjof Amling ■
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Gottesdienste
Dinklage Wulfenau

So          01.09.2019

11. So n. Trinitatis
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst,

danach Kirchkaffee

So          08.09.2019

12. So n. Trinitatis
  9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Jubiläumskonfirmation

Mi         11.09.2019 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

im Altenwohnhaus

Sa         14.09.2019 17.00 Uhr Frauengottesdienst, 
danach Beisammensein

So          15.09.2019

13. So n. Trinitatis
  9.30 Uhr Gottesdienst 

Sa          21.09.2019 19.00 Uhr Ökumenisches Erntedankfest 
So          22.09.2019

14. So n. Trinitatis
  9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst

So          29.09.2019

15. So n. Trinitatis
  9.30 Uhr Gottesdienst 

So          06.10.2019

Erntedank
  9.30 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl und Chor, 

danach Kirchkaffee

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Sa          12.10.2019 15.00 Uhr Taufgottesdienst

So          13.10.2019

17. So n. Trinitatis
  9.30 Uhr Gottesdienst

Mi         16.10.2019 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

im Altenwohnhaus

So          20.10.2019

18. So n. Trinitatis
  9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst

So          27.10.2019

19. So n. Trinitatis
  9.30 Uhr Gottesdienst

Do         31.10.2019

Reformationstag 
14.00 Uhr Festgottesdienst, 

anschließend Empfang

im Gemeindehaus

10.45 Uhr Gottesdienst zum 

Reformationstag und im 

Anschluss Kirchkaffee

So          03.11.2019

20. So n. Trinitatis
  9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst,

danach Kirchkaffee

So          10.11.2019

Drittletzter Sonntag 
im Kirchenjahr

  9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst

So          17.11.2019

Vorl. So i. Kirchenj.
und Volkstrauertag 

  9.30 Uhr Gottesdienst

10.30 Uhr St. Catharina - ök. 

Gedenkandacht zum 

Volkstrauertag 

Mi         20.11.2019

Buß- und Bettag
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

im Altenwohnhaus

20.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

So          24.11.2019

Ewigkeitssonntag
  9.30 Uhr Gottesdienst mit Trinita-

tischor – Gedenken  an 

unsere Verstorbenen

11.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken an

die Verstorbenen

Sa          30.11.2019   18.00 Uhr Trinitatiskirche - 

ök. Gottesdienst zum 

Kirchenjahresbeginn 

So          01.12.2019

1. Advent
  9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst,

danach Kirchkaffee

So          08.12.2019

2. Advent
9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 

anschließend Adventskaffee
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Erntedank
Am Sonntag, dem 6. Oktober,  feiern wir  um 9.30 Uhr unseren

Erntedankgottesdienst,  der  vom Trinitatischor  mitgestaltet  wird.

Alle Gottesdienstbesucher sind aufgefordert, Lebensmittel, insbe-

sondere haltbare Lebensmittel  und Konserven mitzubringen, die

wir  im Altarraum zusammenstellen  werden.  Sie  sollen  uns  vor

Augen führen, dass wir Grund haben, Gott für unser Wohlergehen

zu danken und an die zu denken, die weniger haben. Deshalb wer-

den die gespendeten Lebensmittel am Tag danach an die Lohner

Tafel weitergegeben zur Verteilung an Bedürftige. F.A. ■

Reformationsfest
Am Reformationstag, dem 31. Oktober,  um 14.30 Uhr feiern

wir  einen  Festgottesdienst  zum  Thema  „Wahrheit“.  Im  An-

schluss laden wir zum Empfang ins Gemeindehaus. F.A. ■

Volkstrauertag
Am 17. November wird nach dem Gottesdienst um 9.30 Uhr in unse-

rer Trinitatiskirche zur ökumenischen Gedenkfeier zum Volkstrauer-

tag eingeladen, die  um 10.30 Uhr in der katholischen Kirche St. Ca-

tharina beginnt. Dem schließt sich ein Gedenkgang zum Kriegermal

an der Quakenbrücker Straße an. Um 19 Uhr wird zur Gedenkfeier

am Kriegermal in Langwege (s. Bild) eingeladen. F.A. ■

Gedenken an Verstorbene
Am Totensonntag, dem 24. November, laden wir herzlich zum Gottes-

dienst ein, in dem wir insbesondere unserer Verstorbenen des vergange-

nen Jahres gedenken. Auf Wunsch werden auch die Namen weiterer An-

gehöriger verlesen und mit ins Fürbittengebet eingeschlossen. F.A. ■

Ök. Beginn des Kirchenjahres
Am Samstag, dem 30. November, um 18 Uhr - am Vorabend des

1. Advent – wird zu einem ökumenischen Gottesdienst zum Be-

ginn des neuen Kirchenjahres eingeladen,  mitgestaltet  von den

Chören. Er findet in diesem Jahr in der evangelischen Trinitati-

kirche, Jahnstr. 30, statt. Im Anschluss gibt es im Gemeindehaus

die Möglichkeit zum Austausch und einen Imbiss. F.A. ■
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Gruppen und Kreise
Alle  Veranstaltungen  finden,  soweit  nicht  anders

angegeben,  in  unserem  Gemeindehaus,  dem  Dietrich-

Bonhoeffer-Haus in Dinklage, Jahnstr. 30, statt.

Gemeindebriefverteilung

•  Montag, den  25. November                              15 Uhr

Gebetsversammlung

• jeden Samstag und Sonntag              13 – 15 Uhr

Frauenperlenkreis

Gott in meinem Alltag Raum geben mit den 

„Perlen des Glaubens“

• Dienstag, den    3. September         20 Uhr

• Dienstag, den    1. Oktober         20 Uhr

• Dienstag, den    5. November         20 Uhr

Krabbelgruppe

• Freitag, den 13. September            9 – 10.30 Uhr

• Freitag, den 27. September mit            9 – 10.30 Uhr

                                Erste-Hilfe-Kurs

• Freitag, den 25. Oktober            9 – 10.30 Uhr

• Freitag, den   8. November            9 – 10.30 Uhr

• Freitag, den 22. November            9 – 10.30 Uhr

• Freitag, den 13. Dezember            9 – 10.30 Uhr

Seniorenkreis

• Dienstag, den 10. September 15 – 17 Uhr

• Dienstag, den   8. Oktober  15 – 17 Uhr

• Dienstag, den 12. November 15 – 17 Uhr

• Dienstag, den 10. Dezember (Adventsfeier) 15 – 17 Uhr

Bastelgruppe der Senioren

• Dienstag, den    3. September 15 – 17 Uhr

• Dienstag, den    1. Oktober 15 – 17 Uhr

• Dienstag, den    5. November 15 – 17 Uhr

• Dienstag, den    3. Dezember 15 – 17 Uhr
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Gottesdienste im Altenwohnhaus

• Mittwoch, 11. September, 16. Oktober und 20. November

jeweils 10 Uhr mit Abendmahl, Dechant-Plump-Str. 1

Trinitatischor

• Jeden Dienstag um 20 Uhr 
Neue Chormitglieder sind herzlich willkommen!

Nähcafé

• Donnerstag, den   5. und 19. September 9 – 11 Uhr

• Donnerstag, den 17. Oktober 9 – 11 Uhr

• Donnerstag, den   7. und 21. November 9 – 11 Uhr

• Donnerstag, den   5. Dezember 9 – 11 Uhr

Bibelkreis
Der Bibelkreis ist offen für alle Interessierten und für alle Fragen, die sie

mitbringen – es sind keine Vorkenntnisse erforderlich!

• Montag, den   9. September                       20 – 21.30 Uhr
Thema: Apostelgeschichte – 

             Judenchristen und Heidenchristen 

• Montag, den   7. Oktober                       20 – 21.30 Uhr
Thema: Das 1. Buch Mose - Genesis 

• Montag, den   25. November                      20 – 21.30 Uhr
Thema: Das 1. Buch Mose - Genesis  

Männergruppe

Alle interessierten Männer sind eingeladen! Wegen Absprachen und möglicher

Terminänderungen bitte bei F. Amling unter Tel. 641 nachfragen und anmelden.

• Mittwoch, den 18. September    18.00 – 21.00 Uhr
Gemeindehaus

Thema: Kennenlernen bei Zwiebelkuchen ...

• Mittwoch, den 23. Oktober    16.30 – 20.00 Uhr
Thema: Besuch einer Großschlachterei

• Freitag, den 22. November    19.00 – 22.00 Uhr
              Thema: Religiöse Gruppen in unserer Region

Jugendgruppe

• jeden Freitag                17 – 19 Uhr
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Für alle Konfis aus Vechta, Lohne, Wulfenau und Dinklage

Jugendgottesdienst am 25. Oktober
Alle Konfirmandinnen und Konfirmanden

sollten sich diesen Termin fest vormerken

und freihalten: Unter dem Stichwort „Und

wer trägt mich?“ werden am 25. Oktober

2019 um 18 Uhr alle Konfirmandinnen und

Konfirmanden aus Vechta, Lohne, Wulfe-

nau  und  Dinklage  und  alle  interessierten

Jugendlichen einen gemeinsamen Jugend-

gottesdienst  mit  besonderer  musikalischer

Gestaltung  in  der  Lohner  St.  Michael

Kirche feiern. Die Fahrt dorthin organisiert

die Gemeinde. F.A. ■

33 neue Konfis
33  neue  Konfirmandinnen  und  Konfir-

manden,  die  sich  auf  die  Gruppen  von

Pfarrerin  Hilgen-Frerichs  und  Pfarrer

Amling verteilen,  wurden am 25.  August

in einem besonderen Gottesdienst von der

Gemeinde begrüßt. F.A. ■

Bild  (v.l.n.r.):  Vom  Sandkasten  bis  zur

Konfirmation  –  Emely  Rifel,  Antonia

Hochartz  und  Mia  Kovacs  nach  dem

Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfis.

Konfirmandenunterricht
Gruppen von Pfarrerin Hilgen-Frerichs (Blockunterricht):

Hauptkonfirmandengruppe:    

• 21. September, 26. Oktober und 16. November von 9 Uhr bis 12.30 Uhr 

Neue Vorkonfirmandengruppe:

• 7. September und 2. November von 9 Uhr bis 12.30 Uhr

Gruppen von Pfarrer Amling (Unterricht wöchentlich):

Hauptkonfirmandengruppe:      jeden Donnerstag von 17 Uhr bis 18 Uhr

Neue Vorkonfirmandengruppe: jeden Donnerstag von 16 Uhr bis 17 Uhr

In den Schulferien findet kein Konfirmandenunterricht statt!  ■

Impressum: Gemeindebrief  der  Ev.-luth.  Kirchengemeinde  Dinklage  /  Hrsg.:  Der  Gemeindekirchenrat,

Jahnstr. 30, 49413 Dinklage / V.i.S.d.P.: Pfarrer  Fridtjof Amling / Redaktionsschluss dieser Ausgabe war der

26.8.2019 /  Druck: Caritas-Sozial-Werk Dinklage, Auflage: 1800 Exemplare. 

Abgabe von Beiträgen für die nächste Ausgabe bis zum 13. November 2019
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Persönliches

Trauungen

       01.06.2019 – Alena, geb. Marsch, und Lena Fangmann

       08.06.2019 – Christina, geb. Zimmer, und 

 Alex Nordheimer (Greven)

Taufen

       26.05.2019 – Erik Wild

       30.05.2019 – Angelika Pohl

       23.06.2019 – Ida Mabelle Grundmann (Wallenhorst)

       07.07.2019 – Mohsen Eshaghi Shahshamsladini

       07.07.2019 – Sahra Jahandideh Vatian

       07.07.2019 – Farzaneh Esfandi

       07.07.2019 – Amin Ebrahimi

       14.07.2019 – Emma Kruse

       21.07.2019 – Milana Osinni

       18.08.2019 – Amelie Debletz (Wallenhorst)

Verstorbene

       01.06.2019 – Olga Pril, geb. Hack                  (90 Jahre)

       20.06.2019 – Ewald Hartmann                       (89 Jahre)

       03.07.2019 – Sigrid Fuhrt, geb. Rehberg        (83 Jahre)

       07.07.2019 – Joachim Buchaly                       (88 Jahre)

       09.07.2019 – Viktor Helwich                          (87 Jahre)

       24.08.2019 – Waldemar König                       (67 Jahre)

  „Wohin soll ich gehen vor deinem Geist,

und wohin soll ich fliehen vor deinem Angesicht?

Führe ich gen Himmel, so bist du da;

bettete ich mich bei den Toten, siehe, so bist du auch da.

Nähme ich Flügel der Morgenröte

und bliebe am äußersten Meer,

so würde auch dort deine Hand mich führen

und deine Rechte mich halten.“

   Psalm 139,7-10



Im Schweiße des Angesichts

Gemeindefest des Dankes 

Den  Gottesdienst  zu  Beginn  des

Gemeindefestes feierten die Geist-

lichen  im  Schweiße  ihres  Ange-

sichts,  denn  bei  hochsommerli-

chen Temperaturen galt  es  zahl-

reichen Dank auszusprechen. Au-

ßerdem  wurde  der  Freiwilligen-

dienst  von  Hannah  Bruckmann

vorgestellt.

In der Predigt über die Gütergemeinschaft

der ersten Christen in der Apostelgeschich-

te dankte Pfarrer Amling allen, die mit zum

Gelingen des Kirchumbaus beigetragen ha-

ben. Gemeinde darf aber nicht selbstgefäl-

lig werden, führte er aus, und so ist es gut,

dass  auch  soziale  Projekte  nicht  zu  kurz

kommen. Pfarrerin Hilgen-Frerichs sprang

an dieser Stelle ein und stellte im Gespräch

mit  Hannah  Bruckmann  deren  Freiwilli-

gendienst in Uganda vor, den die Gemein-

de unterstützt (S. 12). 

 Olga Kljat 20 Jahre Küsterin

Nach der Predigt war dann die Zeit für be-

sondere Danksagungen gekommen: Pfarre-

rin  Hilgen-Frerichs  und  Pfarrer  Amling

dankten als erstes Küsterin Olga Kljat, die

seit 20 Jahren zuverlässig ihren Dienst in

der  Gemeinde  versieht.  In  Anerkennung

dafür wurde ihr ein Blumenstrauß und ein

Reisegutschein überreicht. 

Altar von Oldenburger Möbelwerkstätten

Mit Blumen, Bild- und Getränkepräsenten

wurde Herrn Albert Kamphaus und  Meis-

ter  Henrik  Schütte  von  den  Oldenburger

Möbelwerkstätten  für  den  Altar  und  das

Lesepult gedankt, und besonders Frau Ka-

thrin Windhaus, die beide Stücke in akku-

rater handwerklicher Arbeit gefertigt hatte. 

Erwin Fischer wird zum „Kreuzritter“

Ein  weiterer  großer  Dank  ging  an  Herrn

Erwin  Fischer  von  der  DVAG,  der  die

Kirchturmsanierung  übernommen  hatte

und für den Neuanstrich des Kreuzes selbst

in die Höhe gestiegen war, um Hand anzu-

legen.  Dafür  dankte  ihm  Pfarrer  Amling



und ernannte ihn mit einer Flasche „Kreuz-

ritter“ zum selbigen.

Volkslieder und Schlager mit 

Anke Homrighausen

Ausgelassene  Stimmung  herrschte

auch  beim anschließenden  Kaffee-

trinken und  Grillen,  als  Anke  Homrig-

hausen  mit  ihrer  Gitarre  Volkslieder  und

Schlager zum Mitsingen und Mittanzen an-

stimmte. Viele leckere Kuchen- und Salats-

penden standen zu Auswahl und erfreuten

die zahlreichen Besucher jeden Alters ge-

nauso wie die Hüpfburg, die gekühlten Ge-

tränke und der Kickertisch. 

1.900 € für Freiwilligendienst in Uganda

Sämtliche    Kollekten     und Spenden des

Tages  waren  für  Hannah  Bruckmanns

Uganda-Aufenthalt bestimmt und erbrach-

ten  mit  mehreren  großen  Einzelspenden

gut 1.900 €. 

Dank an alle Helferinnen und Helfer

Bis zum Abend waren die Besucher zufrie-

den und bester  Stimmung. Und am Ende

des Tages waren alle Helferinnen und Hel-

fer,  nachdem  die  Küche  in  Ordnung  ge-

bracht,  der Grillstand aufgeräumt und die

Zelte sowie die Hüpfburg abgebaut worden

waren, erschöpft und glücklich zugleich –

auch an sie alle ein herzliches Dankeschön!

          Fridtjof Amling ■

Ps. In den Wochen nach dem Gemeindefest

erhielten wir noch mehrere große Spenden

für  unseren  Kirchumbau  über  insgesamt

12.000 €, so dass nun alle benötigten Gel-

der zusammengekommen sind. Herzlichen

Dank an alle Spender und Unterstützer!



                   Schüler in der Mensa                          Hannah Bruckmann stellt Pläne vor

Hannah Bruckmanns Dienst in Uganda –

Spendensammlung erfolgreich
Ein interessantes und herausforderndes

Jahr  beginnt  Mitte  September  für

Hannah  Bruckmann,  denn  dann  wird

sie  im Rahmen eines Freiwilligendiens-

tes in einer Schule in Buseesa in Uganda

arbeiten,  die  von  katholischen

Schwestern geleitet wird. 

Im  Gottesdienst  zum Gemeindefest  Ende

Juni  erzählte  Hannah Bruckmann,  die  im

Sommer ihr Abitur abgelegt hat, von ihren

konkret gewordenen Plänen und warb um

finanzielle  Unterstützung.  Mittlerweile  ist

durch  den  Erlös  des  Gemeindefestes,  ein

paar Kollekten und etliche private Spenden

die  benötigte  Summe  zusammen-

gekommen  und  es  wurden  4.500  €

überwiesen. Am 1. September wird Hanna

Bruckmann  im  Gottesdienst  für  ihren

Freiwilligendienst gesegnet und entsendet.

Nach  intensiver  Vorbereitung  steht  dem

Vorhaben dann nichts mehr im Wege und

unsere  Gemeinde  ist  gespannt  auf  ihre

Berichte  über  Land  und  Leute  und  ihre

Tätigkeit in der Schule. F.A. ■

Gemeindekirchenrat

Christine Wagner 25 Jahre aktiv
Am 20. Oktober wird im Gottes-

dienst Frau Christine Wagner für

ihre 25-jährige Mitgliedschaft im

Gemeindekirchenrat geehrt.

Dabei kann Christine Wagner schon

auf  eine  Familientradition  zurück-

blicken,  denn auch  ihr  Vater,  Herr

Pliquett, war jahrelang Mitglied im

Gemeindekirchenrat.  Christine

Wagner war früher in der Jugendar-

beit aktiv und machte beim Kindergottes-

dienst  mit.  Sie  leitete  die  Ju-

gend- und Kinderbücherei, ar-

beitet derzeit im Diakonievor-

stand, in der Kreissynode und

im  Kreiskirchenrat  unseres

Kirchenkreises  mit  und  über-

nimmt  als  C-Lektorin  nicht

nur  Lektorendienste,  sondern

ist mit dem Predigtamt betraut,

darf  also  selbständig  ganze

Gottesdienste gestalten. F.A. ■
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Kirchentag in Dortmund macht Mut
Mit insgesamt acht Personen aus Dinklage

und Wulfenau, darunter zwei Jugendliche,

sind wir  Ende Juni  zum Kirchentag nach

Dortmund gefahren. Die Großgottesdienste

zu Beginn und zum Ende des Kirchentages

sind  mit  ihrer  Atmosphäre  und  geballter

Bläsermusik  auch  in  Dortmund

beeindruckend  gewesen.  Doch  auch

unabhängig  davon  wurde  viel  gesungen,

selbst nachts in der stehengebliebenen U-

Bahn. 

Musical „M.L. King“ vor großer Kulisse

Musikalisch  herausragend  war  die

Aufführung  des  Choralmusicals  „Martin

Luther  King“  mit  2.000  Sängern  und

weiteren  ca.  6.000  Besuchern  in  der

Westfalenhalle, und ebenso ein Abend mit

dem  weltberühmten  Klarinettisten  Giora

Feidmann,  der  mit  seinem  Ensemble

jüdische  Klezmer-Musik  präsentierte  und

die Besucher begeisterte. 

Motto: „Was für ein Vertrauen“

Das Motto des Kirchentages „Was für ein

Vertrauen“  wurde  nicht  nur  auf  den

Kirchentagsschals  von  den  Besuchern  in

die Welt getragen, sondern wurde auch in

unzähligen  Veranstaltungen  und

Bibelarbeiten aufgenommen,  so z.B.  vom

Regisseur  Prof.  Jürgen  Flimm  bei  seiner

Segen unter Luftballonschatten beim

Abschlussgottesdienst im Westfalenstadion

Auslegung der anstößigen Geschichte von

der  Opferung  Isaaks.  Ja,  was  für  ein

Vertrauen auf Gott haben wir, habe ich?



Klimawandel und Flüchtlingsschicksale

Thematisch hatte der Kirchentag für mich

zwei Schwerpunkte: Der Klimawandel (s.

S.  2)  und  die  Flüchtlingsschicksale  auf

dem Mittelmeer. Dazu, so fand ich, waren

neben den bekannten  Kirchengrößen  vom

Politiker und Friedensnobelpreisträger

Ratsvorsitzenden der  EKD,  Bischof  Bed-

ford-Strohm bis hin zu Anselm von Grün

auch  die  Politiker,  wenn  sie  das  Wort

ergriffen,  durchweg überzeugend, egal  ob

Bundespräsident  Steinmeier  oder

Außenminister  Maas  (für  dessen  Politik

Friedensnobelpreisträger  Mukwege  aus

dem  Kongo  sehr  anerkennende  Worte

fand),  Ex-Innenminister  de Maiziere  oder

Bildungsministerin Karliczek. 

Kirchenkritiker am Rande des Kirchentags

Auseinandersetzung mit AfD fehlte

Was  fehlte,  waren  scharfe  Diskussionen

von Angesicht zu Angesicht mit Politikern

der  AfD.  Es  war  ein  Fehler,  sie  nicht

einzuladen, denn die Demokratie lebt von

der Auseinandersetzung, und ich hätte mir

gewünscht,  dass  man  auf  die  Kraft  der

Argumente  baut  statt  auf  der  Angst,  als

Bühne  für  Extremisten  missbraucht  zu

werden. Wie bei jedem Kirchentag präsen-

tierten sich im Umfeld der Veranstaltungen

auch  scharfe  Kirchentagskritiker  und

forderten zur Diskussion heraus. 

Alte Bekannte treffen

Schön war, unter den über Hunderttausend

Dauerteilnehmern  ab  und  zu  auch  alte

Bekannte  und  Freunde  zu  treffen,  sei  es

mitten auf der Straße oder auf dem Markt

der  Möglichkeiten,  wo  sich  unzählige

kirchliche und gesellschaftliche Initiativen

präsentierten und zum Gespräch einluden.  

Mut für notwendige Veränderungen

Jeder  von  uns  acht  Kirchentagsfahrern

hatte übrigens sein ganz eigenes Programm

zusammengestellt. Einig waren wir uns am

Ende aber alle,  dass der Kirchentag viele

bewegende Momente hatte und einem viele

gute  Impulse  und  Mut  für  notwendige

Veränderungen mit auf den Weg gegeben

hat. Davon wurde dann auch Mitte Juli im

Gottesdienst berichtet.   

                                        Fridtjof Amling ■



Neues von der Männergruppe

Männer streichen, imkern und flanieren
Nachdem die siebenköpfige Männergruppe

im Juni  den Zaun neben dem Gemeinde-

haus gestrichen hatte, besuchte sie im Juli

einen  Bienenfreund  und  ließ  sich  einen

Abend in die Fein-

heiten  der  Imkerei

einführen.  Im  Au-

gust  gab  es  eine

Führung  durch  die

private  Parkland-

schaft  eines  Müh-

lener Tierarztes mit

vielen  exotischen

Bäumen und Pflan-

zen.  Im  Anschluss

wurde  das  Herbst-

programm  festge-

legt: Im September

veranstalten  wir

einen Kennenlernabend im Gemeindehaus

bei  Zwiebelkuchen  –  Einblicke  in

russlanddeutsche,  ost-  und  westdeutsche

Männerbiographien wird es da geben. Im

Oktober  steht  ein  Besuch  einer

Großschlachterei auf dem Programm. Und

im Dezember wollen wir uns mit religiösen

Gruppierungen   in

Herbstprogramm

vielfältig

unserer Region be-

schäftigen  (genaue

Termine  siehe  S.

7).  Unsere Gruppe

ist  offen  für  alle

Männer.   Interes-

sierte  Männer

mögen  einfach

dazukommen  und

sollten  sich  zuvor

kurz  bei  mir  über

die  Details  der  einzelnen  Treffen

erkundigen - Tel. 641.

                                        Fridtjof Amling ■



Rückblick

Seniorenfahrt  und Grillnachmittag
Der Seniorenkreis sorgte auch im Sommer

für  gute  Stimmung.  Es  wurde  wieder  zu

einer  eintägigen  Seniorenfahrt  eingeladen.

Seniorenkreisleiterin  Silvia  Lamping  hatte

alles bestens organisiert. Und so ging es am

9. Juli mit zwei Bussen und insgesamt 79

Teilnehmern nach Ibbenbüren zum Wasser-

park von NaturaGart. Dort gab es eine sehr

schöne Führung, zu der auch die Besichti-

gung der großen Aquarien gehörte, wo ins-

besondere  die  riesigen  Störe  imponierten,

Entspannte Stunden bei NaturaGart

die  anderswo  für  die  Kaviargewinnung

genutzt  werden.  Ein  leckeres  und  üppiges

Mittagsbuffet im Palmenbistro folgte, dem

sich  das  Gruppenfoto  unter  Palmen

anschloss  (s.  Titelbild).  Die  Mittagspause

nutzen alle bei bestem Wetter zur Erholung

im  Park.  Anschließend  ging  es  dann  per

Bus ein paar Kilometer weiter zum Kaffee-

trinken ins Kloster Gravenhorst. In der alten

Rektorats-kirche St. Bernhard, die um 1200

erbaut  wurde  (s.  Bild  unten),  gab  es  eine

Andacht,  ehe  die  Heimfahrt  angetreten

wurde.  Für  alle  war  es  eine  äußerst

gelungene Fahrt in sehr guter Gemeinschaft

mit wunderschöner Eindrücken.

Großer Auflauf beim Grillen

Der  Grillnachmittag  im  August  (s.  Bild

unten  links)  verlief  trotz  wechselhaftem

Wetters  fröhlich  und  in  großer  Runde.

Mitgebrachte  Salate  und  selbstgebackenes

Brot ergänzten das Gegrillte. - Schön, dass

auch immer wieder Neue zu uns finden, die

sich  in  ungezwungen-offener  Atmosphäre

schnell  wohl  fühlen.  Wer  Interesse  hat,

komme einfach dazu! Die Termine sind auf

Seite 6 zu finden.             Fridtjof Amling ■



Friedhofsaktion am 21. September 
Einiges  haben  wir  geschafft  bei  unseren

Arbeitseinsätzen  auf  dem  Friedhof  im

April  und  Juni  –  und  natürlich  ist  unser

Friedhofsgärtner  über  das  Jahr  kontinu-

ierlich  dabei,  den  Friedhof  mit  seinen

großen  Rasenflächen  und  dem  Randbe-

wuchs in  Ordnung  zu halten. Doch da  der

Samstag, 21.9.2019, von 9 Uhr bis 12 Uhr

Friedhof  nicht  nur  Anlass  gibt  zu

Gedanken an die  Ewigkeit,  sondern  auch

im  unendlichen  Kreislauf  der  Natur  mit

Wachstum  und  Vergehen  immer  neue

Herausforderungen schafft, was die Pflege

der  Wege  und  Gräber  betrifft,  lädt  der

Friedhofsausschuss  unserer  Gemeinde

herzlich zu einer dritten Friedhofsaktion in

diesem  Jahr  ein.  Am  Samstag,  dem  21.

September,   von  9 Uhr bis 12 Uhr  wollen

Gelegenheit für Kritik und Anregungen

wir  uns  dazu  auf  dem  Friedhof  treffen.

Gelegenheit zum Gedankenaustausch über

die  Gestaltung  des  Friedhofs,  für  Kritik,

Anregungen und Verbesserungsvorschläge

wird  es  dann  auch  geben.  Auf  alle  Fälle

gilt:  Wenn  viele  mitmachen,  können  wir

viel schaffen!      F. Amling ■ 

Abendstimmung in

Wulfenau und Dinklage

„Die Himmel erzählen die Ehre Gottes,

und die Erde verändert ihr altes Gesicht.

Die Himmel erzählen die Ehre Gottes,

und die Erde lebt auf und wird licht.“

Klassiker unter den Kirchentagsliedern, gedichtet von

unserem ehemaligen Bischof Jan Janssen. ■
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Internationaler Grillabend am 25.9.
Am Mittwoch, dem 25. September 2019,

ab 17 Uhr lädt die evangelische Gemein-

de  wieder  ein  zu  einem  Grillabend

hinter dem Gemeindehaus, Jahnstr. 30!

Das Grillfleisch und die Getränke stellt die

Gemeinde. Wer möchte, kann einen Salat

oder  Brot  mitbringen.  Alle  interessierten

Einheimischen und Flüchtlinge, Erwachse-

ne  und  Kinder  sind  herzlich  zu  diesem

geselligen  Abend  eingeladen!  Infos  unter

Tel. 641.                      Fridtjof Amling ■

Gott sei dank Regen!

Seit dem sengenden Sommer 2018 ist der

Klimawandel auch für uns in Deutschland

greifbare  Realität  geworden.  Nachdem

man auch 2019 schon wieder  Schlimmes

befürchtet  hatte,  ging  am 2.  August  über

Dinklage  ein  Wolkenbruch  nieder.  Bei

allem Zuviel, bei allen Kellerflutungen und

Schäden war dies ein Grund zur Freude für

die Natur – und auch für den Fotografen.

Das  vor  Ostern  neu  gestrichene  und  mit

verlängerten  Dachvorständen  versehene

Pfarrhaus  spiegelte  sich  im  Regensee

ebenso  wie  die  Kirche  (s.  S.  20).  Am

nächsten  Morgen  war  der  See  allerdings

schon  wieder  aufgesaugt  von  der  immer

noch durstigen Erde.     F. A. ■

Magdalene Schaller
Kirchenälteste  Magdalene  Schaller  feierte

erst im Juni kräftig mit beim Kirchentag in

Dortmund und dann Anfang August ihren

runden  Geburtstag.  „Was  für  ein  Ver-

trauen“ könnte auch als Motto über ihrem

Leben  stehen.  Zudem  hatte  sie  als

Initiatorin des Nähcafés Grund zur Freude:

Im Gemeindehaus wurde oben ein großer

Schrank  für  die  Nähmaschinen  und

Nähutensilien eingebaut.      F. A. ■



Kirchenbüro im Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Kirchenbürosekretärin Frau Andrea Risch 

Bürozeiten: Dienstag 15.30 – 17.30 Uhr 

Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr

Freitag   9.00 – 12.00 Uhr

Tel. 04443-978606, Fax: 04443-978607

E-Mail: kirchenbuero.dinklage@kirche-oldenburg.de

Webseite: www.evangelisch-in-dinklage.de
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Kinder- und Jugendarbeit

Ev.-luth. Kreisjugenddienst Oldenburger Münsterland

Diakone:  Thorben Andres,  Jens Schultzki,  Tanja Schultzki,  Jan-Dirk Singenstreu -

Marienstr. 14, 49377 Vechta Tel. 04441-854540, 

E-Mail: thorben.andres@ejo.de   -   jens.schultzki@ejo.de   -   tanja.schultzki@ejo.de   -  

             jan-dirk.singenstreu@ejo.de 

Krankenhausseelsorge: Pfarrerin Hiltrud Warntjen, Tel. 04441-921893

Bank: VR-Bank Dinklage: IBAN: DE09 2806 5108 0002 6077 00 

Pfarrerin Andrea Hilgen-Frerichs

Kapellenweg 17

49456 Bakum

Tel. 04446-397, Fax 959184

hilgen-frerichs@t-online.de

 

Stellvertretender Vorsitzender des  Gemeindekir-

chenrats:          Wladimir Shukowski, Tel. 3694

Pfarrer Fridtjof Amling
Vorsitzender des Gemeindekirchenrats

Jahnstr. 30, 49413 Dinklage

Tel. 04443-641, Fax 918460

Mobil 0176-43495079

 Fridtjof.Amling@kirche-oldenburg.de

Jahnstraße 30

49413 Dinklage


	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 01 Titel k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 02 Gedanken k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 03 Liebe Leser k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 04 Gottesdienste k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 05 Veranstaltungen k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 06 Gruppen 1 k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 07 Gruppen 2 k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 08 KU k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 09 Persönliches k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 10 Gemeindefest k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 11 Gemeindefest 2 k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 12 Afrika 1 k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 13 Frauengottesdienst k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 14 Kirchentag 1 k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 15 Kirchentag 2 k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 16 Männergruppe k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 17 Seniorenkreis k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 18 Gemeinde 1 k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 19 Gemeinde 2 k
	Ev. Gemeindebrief Dinklage 1909 20 Adressen 1 k

